
Der Eiythäler.
Anzeiger und Anterhattungs -Matt

für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.
Amtsblatt für - cu Obcramtsbczirk Neuenbürg.

27. Jahrgang.

61. Neuenbürg, Dienstag den 25. Mai 1869.
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk I st. 12 kr.,
auswärts Ist . 20 kr. cinschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei ver Redaktion , Auswärtige bei den
Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2'/r kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches. Hoh-Versteigerung.
Neusatz.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des ff Jakob Friedrich

Knüller,  Taglöhners von hier , ergeht an die
Gläubiger desselben , insbesondere auch an die¬
jenigen , welche in dessen früherem Gante im
Jahr 1854 zu Verlust gekommen sind und ihre
Forderungen noch geltend machen wollen , hier¬
mit die Aufforderung , ihre Ansprüche

binnen 20 Tagen
von heute an bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zumelden und nachznweisen , widrigenfalls sie
bei der Verlassenschaftstheilung des rc. Knüller
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 21 . Mai 1869.
K. Amtsnotariat Wildbad.

A.-V . Dengler.

Calmb a ch.

«Holz-Verkauf.
Am Samstag  den 29 . d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde:

111 Klafter buchenes Abholz,
3 „ eichenes Abholz,

44 „ tannene Scheiter,
195 ' „ tannenes Abholz,
92 „ buchene Reisprügel,
85 „ tannene Neisprügel.

Den 18. Mai 1669.
Schultheiß Ho sch.

S a l m b a ch.
Ans hiesigen Gemeiudewaldungen werden am

Montag  den 31 . Mai d. I.
Nachmittags 3 Uhr

im Aufstreich verkauft:
100 St . tannen Lang - und Klotzholz mit

ca. 5000 C.'
Am 24 . Mai 1869.

Schultheißenamt.
Wagner.

Aus den Domänenwaldabtheilungen Birken¬
baum , Sallmannsloh , Kleinmannsloh , Schlag-
banm , Schwarzmiß und Hohloh , des diesseitigen
Forstbezirks werden loosweise , gegen Baarzah-
lung , folgende Nadelhölzer versteigert:

Donnerstag den 3 . Juni l . I.
290 Sägstämme ; 1798 Baustämme I . Cl . ;

4632 Baustämme II . Cl.; 317 Baustämme III . Cl .;
28 Sägklötze I . Cl . ; 112 Sägklötze II . Cl . ;

320 GerüststangenI . Cl.; 65 GerüststangenII . Cl .;
45 Hopfenstangen I . Cl.

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu
Kaltenbronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr.

Gernsbach , den 19 . Mai 1869.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn:

A. A.
W e s ch.

Arnbach.

Eichen- Verkauf.
Am Freitag  den 28 . d. Mts.

werden aus diesseitigem Gemeindewald
115 Stück eichene Klötze

im Aufstreich verkauft.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr beim

hies. Rathhause.
Den 21 . Mai 1869.

Schultheißenamt.
H ö l l.

Schwann.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten Mitt¬

woch  den 26 . Mai im Aufstreich:
49 St . Bauholz mit 579,8 Cubikfuß,
26 St . Eichlen von 12 —20 ' lang , zu

Wagnerholz geeignet.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim Rathhause;
wozu Liebhäber eingeladen werden.

Den 22 . Mai 1869.
A. A.

Waldmeisteramt.
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Privatnachrichten.

Schullehrer- Gesangverein.
Mittwoch den 2. Juni

in Dobel.
Gesungen werden ans „ Webers kirchlichen

Männerchören " I . in II . Halite (I . Theil ) : Nr . 15.
19 . 32 . 69.

Orgelspiel , Choralbüchlein : Nr . 38 . 67 . 81.
184 b . 8UM . 218 . 219.

Herrenalb , den 21 . Mai 1869.
Conzelma wn.

Kapfenhardt.

Lang - und Klotzholi - Verkaus.
Die Erben des Weil . Michael Burghard

verkaufen auf Schwarzenberger Markung am
Freitag  den 28 . d. Mts.

318 Stämme Lang - und Klotzholz , 8 Stück
Säg - und 23 Stück Spaltklötze , 8 Klafter
Scheiterholz , 11 Kl . Rinden , 3000 Stück
Wellen und 2^ 8 Morgen Wald.

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr in der obern
Mahlmühle.

Den 24 . Mai 1869.
Aus Auftrag der Erben:

Gottlieb Mönch.

Neuenbürg.
Eine tüchtige Potisense

wird für dauernde Beschäftigung angenommen
bei Aug . Bär.

« Schwann.
^ Zu unserer am Donnerstag  den
S 27 . d. M . stattfindenden
«
«
D laden
«das
«lichst ein.

wir
Hoch)

alle Freunde
e i 1

^8

und Bekannte in M
asthaus zur Sonne  hier Höf- M

«
«

Johann Schönthaler . A
Elisabethe Treiber.

Neuenbürg.

kaufen

Eine Kuh
mit dem dritten Kalb trächtig , auch
zum Fahren brauchbar , hat zu ver-

Dreher Weit.

Dobel.

100 ll ä" in Ausleihen gegen gesetz-
> ' liche Sicherheit parat bei der

Stiftungspflege.

500 fl.
Ausleihen

Lange n brand.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit bis I . Juli d. I . zum

Gottlieb Friedrich Rentschler.

Langenbrand.
200 it Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ausleihen
Gottlieb Friedrich Rentschler.

Neuenbürg.
Ulmer Pserde -Loose st 30 kr.

Miner Münster -Loose st 35  kr.
Kirehheimer Wollmarkt -Loofe

st 30 kr.
sind zu haben bei

Felix Rall,
bei Herrn Kaufmann Koch.

Wildbad.

Atistjkpüßl!

Theater -Zug.
Jeden Tag nach Schluß des Theaters Fahr¬

gelegenheit nach Calmbach , Höfen , R.
und Neuenbürg.

Fr . Brachhold z. g. Roß.

- »

G
C

«

^^ LL
:
r 2«' «

«r> >2»rs
— « :
s;

100̂000
Nachdem das Spielen aller Anlehens -Loose gesetzlich überall gestattet ist,

beehrt sich unterzeichntes Handlungshaus zur Betheiligung der schon
am 1v . Juni

beginnenden großen Gewinnziehungen der neuesten von allerhöchster Regierung

ausgegebenen Slllül ^ lüüsk  höflichst einzuladen.
Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der entfallenden Gewinne von

ev. Thlr . 100,000 , 60,000 , 40,000 , 20,000 , 12,000 , 2mal 10,000 , 2mal
8000 , 2mal 6000 , 2mal 5000 , 4mal 4000 , 3mal 2500 , 12mal 2000 , 23mal
1500 , 105mal 1000 rc. rc. bis abwärts 12 Thlr . erlangen und dürfte über¬
haupt keine Staats -Lotterie gleiche Vortheile bieten als hier dem Einleger ge¬
boten sind.

Diese Original - Staatsloose st Thlr . 4 — fl. 7 , halbe st Thlr . 2 —
fl. 3Vs , viertel st Thlr . 1 fl. IV «, (amtliche Pläne und Listen gratis)
versendet hierzu gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme des Be¬
trages das Bankgeschäft von

KustLV LolivaiMoltilä , Hamburg.

Ä>
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Kronik.
Deutschland.

In Baiern sind die landständischen Wah¬
len soeben zu Ende gegangen, wobei die vom
brennendsten Preußenhaß beseelte und auf Frank¬
reichs „Hilfe" hoffende ultramontaue Partei sich
alle Mühe gab, das Heft in die Hand zu be¬
kommen, um das keineswegs preußisch gesinnte,
wohl aber bundestreue Ministerium zu stürzen.
Der Erfolg ist abzuwarten.

München,  21 . Mai. Das Resultat der
Wahlen zum Landtage ist Folgendes: Von 150
Wahlen wurden 72 Mitglieder der patriotischen
Partei , 58 Miltglieder der Fortschrittspartei, 14
Mitglieder der Miltelpartei und ein Mitglied
der Volkspartei gewählt. Fünf Wahlen sind
noch unbekannt. Freiherr v. d. Pforten wurde
nicht gewählt. — In Baiern  bestehen derma¬
len vier politische Parteien : 1) die demokra¬
tische  Volkspartei, die nicht von Belang ist;
2) die sogenannte patriotische,  d . h. die Ver¬
bindung von Ultramontanen und Partikulari-
sten; 3) die Fortschrittspartei;  4 ) die li¬
berale Mittelpartei.  Die Fortschrittspartei
will neben freiheitlicher Entwicklung im Innern
den Anschluß Baierns an den norddeutschen
Bund. Die Mittelpartei will die Selbstständig¬
keit Baierns wahren, jedoch die Verträge mit
Norddeutschland halten.

Berlin,  19 . Mai. Der vom Zollverein
mit der Schweiz abgeschlossene Handelsvertrag
vom 16. d. enthält auch mehrfache Verkehrser¬
leichterungen, namentlich in den Grenzgebieten.
Dahin gehört die Befreiung der Abgaben für
verschiedene Gegenstände.

— Der nordd. Bundesgesandte in Washing¬
ton warnt in einem an den Bundeskanzler ab¬
gegebenen Bericht vor den Auswanderungs-
Agenten,  welche neuerdings eine erhöhte
Thätigkeit entfalten, um deutsche Auswanderer
nach Amerika zu ziehen. So wird ein Agent
Schütze bezeichnet, der im Aufträge der Texas-
Liverpooler Dampfschifffahrtsgesellschaftauf 5
Jahre nach Deutschland reisen soll, um gegen
50,000 Ansiedler nach Texas zu bringen. Die
Verheißungen von Staatsländereien und Unter¬
stützungen Seitens der betreffenden Negierungen
erweisen sich als trügerisch. Die Leute werden
meist genöthigt, Land zu übernehmen, das aus
klimatischen Rücksichten bisher von Ansiedlern
leer geblieben sei. (St .-Anz.)

Aus Breslau  ist die Nachricht hier einge¬
laufen, daß von der dortigen Wanderversamm¬
lung deutscher Land- und Forstivirthe bei der
damit verbundenen Produktenausstellung für die
hofkammerlichen Weine aus Württemberg die
goldene, für sonstige württembergische Ausstel¬
lungsgegenstände8 silberne und 6 broncene
Medaillen zuerkannt worden find.

In Baden  stehen Jesuiten und Rothe zu¬
sammen. Jene möchten der durch das römische
Concil herzustellenden weltlichen Papstherrschaft
über alle Welt, diese der südwestdeutschen Re¬
publik Vorarbeiten. Bekanntlich blüht dieses
schöne Bündniß auch in andern süddeutschenStaaten.

Bauschlott , 18. Mai. Auch wir wurden

in diesem Jahr ebenfalls von den Maikäfern
in großen Massen heimgesucht. Auf Anordnung
des Bürgermeisters wurden von den Bürgern
170 Sester unentgeltlich und 45 Sester gegen
Bezahlung eingefangen.

Württemberg.
§ Stuttgart,  20 . Mai. Die K. Central¬

stelle für die Landwirthschaft erk-ärt ihre Bereit¬
willigkeit, den Oekonomen, Gemeinden, oder
Bezirken, die im Laufe des Sommers etwa vom
Hagelschlag zu leiden haben sollten, durch Ab¬
sendung eines Technikers an die Hand zu gehen.
Wenn nach einem Hagelschlage die rechten Mittel
zu rechter Zeit ergriffen werden, so können da
und dort Mißgriffe und schlimme Folgen abge¬
wendet werden.

In M i e t i n g e n bei Laupheim sind am
Pfingstmontag Morgen gestohlen worden: 30
Stück doppelte Friedrichsdor, 20 Stück Napo¬
leons u. s. w., zusammen 800 fl. Wäre es bei
unseren Landleuten Sitte , ihre todt da liegen¬
den Gelder auf eine Sparkasse oder Gewerbe¬
bank zu tragen und verzinslich anzulegen, so
wären Frevel, die auf dem Lande häufiger als
in der Stadt Vorkommen, nicht möglich.

Aus dem Oberamt Freudenstadt,  20 . Mai.
Unser Holzhandel, namentlich in Langholz, hat
trotz der politischen Stille Heuer einen sehr
schwierigen Stand , in Folge der Ungeheuern
Verwüstungen, welche der Schneedruck im vo¬
rigen Spätjahre in den Waldungen des Main¬
gebiets angerichtet, ist eine außerordentliche Masse
von Hölzern zum Verkaufe angefallen, durch
die nun in Mainz der Markt überführt und
naturgemäß in Mannheim ein lohnender Absatz
wesentlich erschwert ist. Mag dieses Verhältnis
nun auch vorübergehend sein, so muß es doch
noch einige Zeit nachwirken; in bleibendem Nach¬
theil aber befindet sich unser Holzhandel jeden¬
falls gegenüber der mehr und mehr steigenden
Konkurrenz aus dem Osten, welcher nur durch
schleunige Herstellung von Eisenbahnen, resp.
Erschließung des nächsten Weges nach Mannheim,
einigermaßen zu begegnen ist. Hiebei wird bei
uns im untern Bezirke hauptsächlich die Verbin¬
dung über Wildbad nach Pforzheim ins Auge
gefaßt, und man hofft zuversichtlich, daß dem
einst gesprochenen Wort von der Fortsetzung der
Eisenbahn über Wildbad hinaus seiner Zeit die
thatsächliche Bekräftigung zu Theil werde. (S .M.)

ff Wildbad,  21 . Mai. Von öffentlichen
Blättern ist schon mehrfach gemeldet worden,
daß die Auswanderung Heuer größere Dimen¬
sionen anzunehmen scheine und soll der Grund
hiezu in unserem neuen Kriegsdienstgesetz zu su¬
chen sein. Ein Gleiches kann auch von der hie¬
sigen Gegend gesagt werden, denn in letzter Zeit
begegnete man auf unserem Bahnhofe mehrfach
Familien, sowie Einzelreisenden, welche ihr Glück
in der neuen Welt zu suchen hoffen. Nament¬
lich sind es Leute aus dem Oberamt Freuden¬
stadt und Nagold und gehören der nicht unbe¬
mittelten Klaffe an.

Tw Eröffnung der hiesigen Bäder fand am
1. d. statt und hätte der Monat Mai gleich
schöne und warme Tage wie sein Vorgänger
gebracht, so wäre sicherlich die Zahl der Kur¬
gäste eine noch größere als seither, hoffen wir



übrigens , daß die Bahn uns in nächster Zeit
recht viele Fremde bringe.

Dem Vernehmen nach beginnt am 1. Juni
ein neuer Fahrplan und soll uns dieser nicht
wie voriges Jahr 6 , sondern 7 Züge täglich
bringen , auch soll ein Schnellzug eingerichtet
werden , der auf den Wien -Pariserzug in Pforz¬
heim influirt.

Unser Hr . Verkehrsminister soll beabsichtigen,
die Fortsetzung der Enzbahn von Wiidbad nach
Enzklösterle rc . mittelst einer Pferdebahn zur
Ausführung zu bringen , damit die Holzhändler rc.
an Ort und Stelle die Eisenbahnwagen befrach¬
ten könnten , wodurch ihnen viele Kosten erspart
würden . Hoffen wir , daß das Projekt allsei¬
tigen Anklang finde , und daß bald Näheres
darüber verlaute.

Miszellen.
Das Natursprel.

Humoreske, nach einem wirklichen Ereigaip.
(Fortsetzung.)

Ich erinnere mich deutlich , wie sehr mich dieser
drollige Einfall Benjamin ' s damals belustigte.
Auch mein Vater lachte herzlich trotz seines Aergerö,
schüttelte die Samen ganz ruhig wieder in die
kleine Glasflasche , bevor er sie in seine Kommode
verschloß , und sagte ruhig : „ Na , warte nur,
Benjaminchen ! schon gut , schon gut !" Ich ent¬
nahm daraus , daß er seinen Freund in gleicher
Münze bezahlen wollte . Trotzdem schrieb er einige
Zeilen des Danks an Töppche , und dieser war
von dem Gelingen seines Spasses so überzeugt,
daß er denselben in seinem Kolleg und bei Jakobi
gewiß manchem Bekannten erzählte und sich für
einen feineren Kopf und größeren Humoristen hielt,
als den Judd Börne oder als Maaß den Ver¬
fasser des ' Bürger -Kapitäns .'

Allein wer zuletz lacht , lacht am besten.
Ungefähr drei Wochen später begegnet Papa

Herrn Benjamin Töppche eines Sonnabend Nach¬
mittags auf dem Römerberg . „ Heda , was macht
die Helene Bohres ? " fragte er.

„Na , schön Dank ! es geht gut !" crwiederte
mein Vater . „ Willst Du nicht morgen mit mir im
Garten speisen ? Meine Lenche hat einen Nehrücken
in der Beize liegen ."

Töppche war nicht der , der einer guten Mahl¬
zeit auswich . Er nahm die Einladung an . —
„Ei , Christian ! beiläufig gesagt , wie steht es
denn mit dem Samen ? " fragte er pfiffig lächelnd
und barst beinahe vor unterdrücktem Lachen.

„Was für Samen ? " fragte mein Papa und
that , als ob er nichts wüßte.

„Ach geh ' doch , Christian !" versetzte Töppche,
„Du weißt ja , die Samen von der neuen Pflanze!
Sind sie schon aufgegangen ? Na , das war doch
nicht schlecht , nicht wahr ? "

Meines Vaters ernstes Gesicht verhinderte
allein noch seinen Freund , in ein schallendes Ge¬
lächter auszubrechen , wozu er die größte Lust zu
haben schien.

„Ach so ! na , wenn Du die Samen meinst,
die Du mir vor drei Wochen als Seltenheit ge¬
schickt hast , Benjamin , so kann ich Dir nur sagen,
daß sie vorzüglich gedeihen — kein einziger ist
ausgeblicben !"

— „ Wie ? was ? " rief der Stadtverordnete.

„Ja , in vollem Ernste ! die Samen haben
alle angeschlagen , und ich kann Dich in allem
Ernste versichern , daß cs ein wahrer tii8U8 na-
turao ist ."

— „ Ah ! wirklich ? " rief Benjamin , welcher
diese Worte für den lateinischcu Namen von Häring
halten mochte.

„Komm ' morgen , und Du sollst cs mit eige¬
nen Augen sehen . Guten Abend !"

— „ Merkwürdig ! sehr merkwürdig !" mur¬
melte Töppche vor sich hin , während mein Vater
davoneilte.

Als mein Vater am Abend in das Landhäus-
chen zurückkehrte , wo wir Sommers immer wohn¬
ten , brachte er zwanzig Stücke Pücklinge mit nach
Hause . Benjamin Töppche speiste , seinem Ver¬
sprechen gemäß , mit uns . Ueber Tische sagte
mein Papa zu ihm : „ Nach dem Kaffee , Benja¬
min , wann wir unser Pfeifchen geraucht haben,
sollst Du selber sehen , wie trefflich Deine Samen
gediehen sind !"

(Fortsetzung folgt.)

Neueub ü r g.

Oeffentliche Gerichtssitzung
vom 22 . Mai 1869.

Erster Fall : UntersuchungSsache gegen den
Zimmermann alt G . K. von W ., wegen Ehren-
kränkung , endigte mit der Verurtheilung des
Beschuldigten zu der Geldbuße von drei Gulden
und fämmtliche Kosten des gerichtlichen Ver¬
fahrens.

Zweiter Fall:  Untersuchungssache gegen
den Steinhaner C. Sch . von G., wegen erschwer¬
ter Ehrenkränkung , wurde vor dem Aufruf durch
Klagverzicht erledigt , worauf das Gericht den
Strafkläger zu sämmtlichen Kosten des Verfah¬
rens verurtheilte.

Dritter Fall:  UntersuchungSsache gegen
den ledigen Bauern G. F . S . und den ledigen
Bauern I . F . M . von L., wegen Körperver¬
letzung , wobei zum erstenmal in diesem Saale
ein Vertheidiger für die Beschuldigten in der
Person des Herrn N .-Cons. I )r . Lutz hier auf¬
trat . Ungeachtet des hartnäckigen Lengnens der
Beschuldigten und den Bemühungen ihres Ver-
theidigers wurden die Beschuldigten vom Gericht
der ihnen zur Last gelegten , mit Vorbedacht
und im Complott verübten Körperverletzung für
schuldig erkannt und demgemäß S . zn der Kreis-
gefängnißstrafe von 6 Wochen , M., welcher
gleichzeitig in das Vergehen der Körperverletzung
rückfällig wurde , zu der Kreisgefüngnißstrafe
von 2 Monaten verurtheilt , außerdem wurde
Jeder der Beschuldigten zum Ersatz der Kosten
des Strafvollzugs und der Hälfte der Kosten
des gerichtl . Verfahrens unter solidarischer Haft¬
barkeit verpflichtet.

Frankfurter Eoursc Vom 20. Mai . Gcldsorten.
Preußische Kassenscheine . . t ff. 44s/z— 45Vgkr.
Fricdrichs'dor . 9 ff. 58 — 59 kr.
Pistolen . 9fl . 48 - 50 kr.
Dukaten . . . . . . . 5 fl. 37 — 39 kr.
20-Frankenstücke . . . . . 9 ff. 3l Vz- 32'/,kr.
Englische Sovereigns . . . 1t ff. 59 - 12. 3 kr.
Dollars in Gold . 2 fl. 28 — 29 kr.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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